
Danke schön. Noch eine Frage bei der CDU.

Stellvertreter der Präsidentin Dr. Höppner:

FrauSchubert (CDU/DA):

Eine Anfrage, und zwar zum DTSB. Er ist hier nicht extra ausge
zeichnet. Wie ist das? Er ist ja in dem großen Topf der Vereini
gungen mit drin. Wer entscheidet nun, wieviel Anteil aus diesem 
großen Topf der Vereinigungen der DTSB bekommt?

Frau Prof. Dr. Luft, Berichterstatter des Haushaltsausschus
ses:

Frau Schubert, ich kann natürlich das Plenum der Volkskam
mer nicht benutzen, um sozusagen immerzu diese Übung zu 
wiederholen, die wir hier schon zum wiederholten Male gemacht 
haben. Es ist in dieser Kammer erklärt worden, von diesem Platz 
aus, daß die Zuschüsse für Vereinigungen in einem Gesamttopf 
geplant werden, aber abzurufen sind nach Beantragung durch 
die Fachministerien beim Amt beim Ministerpräsidenten, der 
diese Mittel auch verwaltet. Eine andere Antwort kann ich nach 
wie vor nicht geben. Das heißt, es obliegt Ihrer Verantwortung, 
für den DTSB, ausgehend von dessen Anträgen, eine Begutach
tung dafür vorzunehmen und sich dann an dem Gesamttopf, der 
vorhanden ist, zu beteiligen.

(Vereinzelt Beifall)

Stellvertreter der Präsidentin Dr. Höppner:

Noch eine Anfrage.

Frau Wollenberger (Bündnis 90/Grüne):

Frau Luft, warum ist denn der Haushaltsausschuß nicht dem 
Vorschlag des Verteidigungsausschusses gefolgt, vorläufig nur 
2 Milliarden vom Verteidigungshaushalt freizugeben und für die 
restliche Summe einen neuen Plan zu erstellen und dann das 
Geld, das sich als einsparbar erweist, der Konversion zur Verfü
gung zu stellen?

Frau Prof. Dr. Luft, Berichterstatter des Haushaltsausschus
ses:

Frau Abgeordnete, wir haben mindestens eine Stunde mit den 
Vertretern des Verteidigungsausschusses, auch mit seinem Lei
ter, zusammengesessen, und während dieser Beratung ist ein 
solcher Vorschlag nicht unterbreitet worden. Während dieser 
Beratung hatte ich persönlich sogar den Eindruck, daß es noch 
eines kräftigen Hammerschlages des Haushaltsausschusses be
durfte, um die 670 Millionen zu sperren.

(Vereinzelt Beifall)

Um so erfreuter bin ich persönlich, daß der Kammer heute die
ser Vorschlag vorgetragen werden kann. Und es ist ja überhaupt 
nicht zu spät, sondern er kommt noch völlig rechtzeitig.

(Beifall, vor allem bei der PDS)

Stellvertreter der Präsidentin Dr. Höppner:

Danke schön. Das soll wahrscheinlich noch eine Wortmeldung 
sein.

Kamilli (SPD):

Noch eine Korrektur: Als wir in den Ausschüssen gemeinsam 
zusammensaßen, haben wir sehr wohl gesagt, daß wir die einzu
sparenden Mittel für die Konversion einsetzen wollten. Daraus

wäre automatisch ein Konversionsfonds entstanden. Also es ist 
über Konversion in der gemeinsamen Tagung gesprochen wor
den.

(Gemurmel im Saal)

Stellvertreter der Präsidentin Dr. Höppner:

Danke schön. Jetzt kommen wir zur Aussprache. Hier liegen 
einige Wortmeldungen vor. Zunächst für die Fraktion CDU/DA 
der Abgeordnete Krziskewitz.

Krziskewitz für die Fraktion CDU/DA:

Herr Präsident! Meine Damen und Herren! In meinen Ausfüh
rungen am Donnerstag hatte ich versucht, Schwerpunkte der 
Haushaltspolitik der Fraktion CDU/DA zu benennen. Ich kann 
feststellen, daß es gelungen ist, den Haushaltsentwurf auf we
sentlichen Gebieten im Sinne dieser Schwerpunkte zu verbes
sern.

Erstens: Es ist gelungen, die dringend notwendigen sozialen 
Absicherungen in den Bereichen Arbeit/Soziales und Familie/ 
Frauen zu erhalten. Auf dem Gebiet der Landwirtschaft ist es ge
lungen, den Rahmen für Bürgschaften und Gewährleistungen 
um 2 Mrd. DM zu erweitern, und hier sind besonders Maßnah
men für Marktordnung angedacht.

Zweitens: Es war möglich, durch gezielte, festgelegte Kürzun
gen die Ausgaben um rund eine halbe Milliarde DM herabzuset
zen. Auch hier wurden Schwerpunkte beachtet. Die Kürzungen 
sind vorrangig aus dem Sektor des Ministeriums für Abrüstung 
und Verteidigung, des Außenministeriums, aber auch hinsicht
lich des Verwaltungsaufwandes im Staatsapparat und der Par
teienfinanzierung erfolgt. Hier fand sogar eine Halbierung statt.

Es ist drittens gelungen, auch die Seite der Einnahmen unter 
anderem durch Einnahmen aus der Auflösung der Staatsreserve 
um ebenfalls eine halbe Milliarde DM zu verbessern. Dadurch 
konnten dem Bereich der Investitionen im Umweltschutz ca.
270 Millionen DM zur Verfügung gestellt werden.

Viertens: Insgesamt wurde also der Haushalt um ca. lMrd.
DM verbessert, die globalen Minderausgaben, das heißt die zur 
Deckung des noch verbleibenden Defizits von 3,4 Mrd. DM in al
len anderen Ressorts notwendigen Kürzungen, konnten von der 
sehr kritischen Größe von 8,4 % DM auf immerhin noch erträgli
che 6,9 Mrd. DM gesenkt werden. - Die CDU/DA-Fraktion sieht 
damit auch ein in der 1. Lesung geäußertes Vorhaben realisiert.

Meine Damen und Herren! Im Laufe der Beratung tauchte die ___________ r
Meinung auf, man sollte die im Haushaltsplan ausgewiesenen
1.4 Mrd. DM Reservefonds auflösen, zur Deckung des Haushalts 
sofort verwenden, um diesen Kürzungsschlüssel vielleicht auf
4.5 % zu senken.

Meine Damen und Herren, so angenehm diese Variante auch 
wäre, so könnten wir sie doch nicht mittragen. Diese 1,4 Mrd. DM 
stellen ein Minimum dessen dar, was als Sicherheit zumindest 
für eine kurze Zeit einfach zur Verfügung stehen muß. Meine 
Damen und Herren, einen Haushalt ohne jeden Puffer können 
wir dann nicht mehr als seriös bezeichnen, ja, wir würden uns 
mit Recht dem Vorwurf des Hasardierens aussetzen.

Die CDU/DA-Fraktion ist sich durchaus der Enge dieses Haus
halts bewußt. Meine Damen und Herren, ich sagte es schon einmal, 
es ist ein Übergangshaushalt. Wir haben deshalb den Vorschlag 
eingebracht, den Minister für Finanzen zu beauftragen, zum 
30. September 1990 einen Zwischenbericht zum Vollzug des Haus
haltes vorzulegen. Die Umstellung der Konten, der Übergang zur 
freien Marktwirtschaft, die in Gang gekommene Lohn-Preis-Spira
le - das alles bringt so viele Unwägbarkeiten mit sich, daß diese Zwi
scheneinschätzung - so meinen mir - notwendig sein wird.

Meine Damen und Herren! Dieser Haushalt ist ein Übergangs
haushalt. Ich darf daran erinnern - und dies darf ich auch den
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